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PRESSEINFORMATION

Outdoor-Paradies Waldviertel

Atem holen, Kraft tanken

Kein Geräusch ist zu hören, nur der eigene Atem. Der Blick fällt auf Hügel, Wald und Weite, auf faszinierende Granitblöcke und dunkle Moore, auf glasklare Seen und kühle Teiche. Einfach abschalten, die Natur genießen und die Luft einatmen. Das ist die Art von grenzenloser Freiheit, die man nur im Waldviertel erleben kann.

Endlich raus aus dem Alltag, rein in eine einzigartige, faszinierende Welt. Mitten im Waldviertel. Dort, wo es sie noch gibt, die Orte, die einem eine Ahnung davon geben, was Naturnähe sein kann. Plätze, an denen man ganz schnell abschalten und den Alltag hinter sich lassen kann.

Glasklare Luft, die unendliche Stille in einer zauberhaften Bucht, ein See, in dem sich die Fische tummeln. Freiheit, wie man sie nur in Kanada oder ganz oben in Schweden erleben kann? Nein, das ist die Freiheit, wie es sie nur im Waldviertel gibt – unverfälscht und ganz ohne Zwänge. Entlang der drei Kampseen Ottenstein, Dobra und Thurnberg beispielsweise erstreckt sich eine der schönsten Wasser- und Fjordlandschaften Europas, die sich auf unglaublich viele Arten entdecken und genießen lässt. Durchatmen und Staunen entlang der idyllischen Ufer, oder ein bisschen Abenteuer am Wasser erleben und mit dem Kanu bis zu den unberührtesten Ecken des Sees vordringen. Wenn dann abends am Lagerfeuer all die Schönheiten dieser unvergleichlichen Landschaft noch einmal in den Gedanken vorbeifliegen, dann weiß man: das sind Erlebnisse, die man nie wieder vergessen kann.

Ganz nah an der Natur 

Das Waldviertel ist voll von solchen Orten, an die man immer wieder zurückkehren möchte. Lichtdurchschimmerte Wälder, fjordartige Seen, dunkle Moore, einsame Waldwege und moosgrüne Granitriesen, die zu einem Symbol für die kraftstrotzende und ursprüngliche Natur des Waldviertels geworden sind. 

Wanderbar

Schritt für Schritt in Richtung Erholung, Befreiung von Alltagsstress und intensives Naturerlebnis – das ist Wandern durch das Waldviertel. Die Wege führen über duftende Kräuterwiesen, blühende Mohnfelder, durch dunkelgrüne Wälder, vorbei an Bauerngärten in freundlichen Dörfern, nahe an Flüsse und Bäche, zu Ruinen und Burgen, Stiften und ehemaligen Klöstern, zu Aussichtswarten und an Kraftplätze! Gut beschilderte Wanderwege, zahlreiche Rastplätze, Wanderhotels und andere auf Wanderer spezialisierte Gasthöfe und Bauernhöfe gibt es hier an jeder Ecke. 

Und jede Route erzählt seine eigene Geschichte. Eine Wanderung entlang des Flusses Lainsitz ist wie eine Zeitreise durch das Waldviertel und Südböhmen. Vorbei an Mühlen, Sägen und Schmieden, an den gigantischen Steinformationen im Naturpark Blockheide, vorbei an der Kuenringerstadt Weitra und quer durch den Naturpark Nordwald führt die Route. Und entlang des Eisernen Vorhangs, der jahrzehntelang ein Überschreiten der Grenze unmöglich gemacht hat. Heute gibt es zwischen dem Waldviertel und Südböhmen keine Grenzen mehr, schon gar nicht beim Wandern entlang der Lainsitz.  

Das Waldviertel ist Wanderviertel. Das zeigt auch die Tatsache, dass neben dem Lainsitz- und Kremstalweg auch noch vier der insgesamt zehn österreichischen Weitwanderwege quer durchs Waldviertel verlaufen. Wenn es einen Treffpunkt für Weitwanderer gibt – dann liegt der im Waldviertel! Der Nebelstein (1017 Meter) im Oberen Waldviertel gilt als der Knotenpunkt vieler Fern- und Weitwanderwege.

Im Nationalpark Thayatal hat der Fluss eine eigene, kleine Welt geschaffen – bizarr und geheimnisvoll. Wie oben am Umlaufberg, wo sich dem Wanderer ein unglaubliches Bild bietet: Fast zur Gänze wird der Berg von der Thaya  umschlossen, als würde der Fluss im Kreis fließen. 

Im Oberen Waldviertel reiht sich ein Naturpark an den anderen. Blockheide, Nordwald, Hochmoor – jeder für sich ein Paradies, gerade wie erschaffen für Wanderer. Das muntere Gequake unzähliger Frösche begleitet einen im Naturpark Hochmoor Schrems Schritt für Schritt. Die Szenerie kann man auch von oben betrachten, von der 20 Meter hohen Himmelsleiter. In der Blockheide liegen sie überall verstreut, die Findlinge, mit denen, so erzählt eine Sage, die Riesen früher einmal gespielt haben sollen. Man wandert vorbei an Teufelsbett, Koboldstein und vielen weiteren faszinierenden Steinen, die alle ihre eigene Geschichte erzählen.

Es sind nicht nur die Naturerlebnisse, die das Wandern im Waldviertel zum Erlebnis machen, auch das Rundherum stimmt entlang der Wanderwege bis ins Detail. Die Tatsache, dass das Südliche Waldviertel als erste Region in Österreich das Wandergütesiegel erhielt, unterstreicht die Qualität des Angebots. 
Biker-Paradies 

2.000 Kilometer sind die 83 Mountainbike-Routen im Waldviertel insgesamt lang. Das macht das Waldviertel zur Mountainbikeregion mit dem größten Streckennetz. Was nicht wirklich verwundert, schließlich gibt’s hier ja auch mehr an unvergleichlichen Naturerlebnissen als anderswo. 

Die Waldviertler wissen, wie sie den Mountainbikern Appetit machen. Stock und Stein, Wald und Weg, Schotter und Sand, auf und ab – das Waldviertel hat alles, was eine Mountainbikeregion braucht. Und da ist jetzt nicht nur die atemberaubende Landschaft gemeint. Denn gekoppelt mit heimischer Gastronomie und radfreundlichen Gastgebern wird das Mountainbiken hier zu einem unvergesslichen Erlebnis. Die besten Trails und Plätze kennen die Guides des Vereins Fun & Bike Oberes Waldviertel-Südböhmen. Seit einigen Jahren brechen sie mit ihren Gästen zu individuellen Touren durchs Waldviertel und über die Grenze nach Südböhmen auf – gemütlich für die ganze Familie oder so richtig abenteuerlich, je nach Geschmack!

Man muss natürlich nicht über Stock und Stein radeln. Eine Vielzahl von gemütlichen Radrouten auf befestigtem Untergrund führt zu den schönsten Plätzen der Region. Ein Highlight ist die Kamp-Thaya-March Radroute. Die westliche Hälfte der insgesamt 420 Kilometer langen Route führt mitten durch die schönsten Gegenden des Waldviertels. Ab 2014 verläuft auch die EuroVelo-Route 13 teilweise auf der Kamp-Thaya-March Radroute. Der „Iron Curtain Trail“ (Euro Velo 13) führt entlang des ehemaligen „Eisernen Vorhangs“ auf rund 9.000 Kilometern und durch 20 Länder von der Barentsee bis zum Schwarzen Meer.

Heart of Golf
Die Naturlandschaft des Waldviertels dient als spektakuläre Bühne für ein besonderes Golferlebnis. „Waldviertel – Bohemia: Heart of Golf“ nennt sich eine der charmantesten, abwechslungsreichsten und reizvollsten Golfregionen Europas. 15 verschiedene Plätze und über 250 Fairways lassen sich in der grenzüberschreitenden Golfregion erkunden. Auf ihre Rechnung kommen Golfer jeder Leistungskategorie: In Haugschlag, wo die European Tour bereits mehrfach zu Gast war, genießen die Golfer die Vorzüge und Herausforderungen eines „Leading Golf Course of Austria“. Aber auch Anfänger fühlen sich im Waldviertel wohl. In Litschau, im Golfclub Herrensee, darf man die 18-Loch-Anlage ohne Mitgliedschaft und ohne Platzreife bespielen, und der Golfclub Lengenfeld lädt jeden Sonntag zum Golfschnuppern. 

Hoch zu Ross

Echt und unverfälscht präsentiert sich die Natur im Waldviertel – wie gemacht, um sie auch hoch zu Ross zu entdecken. Drei Reitregionen haben sich etabliert, die „Pferderegion Nordwald“, das „Pferdeparadies Waldviertler Hochland“ und die „ARGE Wanderreiten Kampseen & Gföhlerwald“ werden durch ein großräumiges Reitwegenetz verbunden. Insgesamt stehen den Wanderreitern über 1.000 Kilometer Reitwege zur Verfügung. „Packpferd“ braucht man beim Ritt durchs Waldviertel übrigens keines: Das Gepäck ist schon da, wenn der Reiter in der nächsten Unterkunft ankommt.   

Seen-Sucht

Wer an heißen Tagen einen kühlen Kopf bewahren will, ist im Waldviertel bestens aufgehoben. Ideal zum Durchatmen, aber auch für Wassersport pur, sind die drei Kampseen optimal geeignet. Am größten – dem Kampsee Ottenstein – gibt’s sogar eine eigene Segel- und Surfschule sowie einen Kanu- und Bootverleih. Zu Wasser lässt sich der Kampsee Dobra mit seinen Mäandern und malerischen Ufern erkunden – ein Naturjuwel. Unvergesslich: ein Campingurlaub am See oder an einem der unzähligen Teiche, die man im Waldviertel beinahe in jeder Ortschaft findet. Boot fahren, faulenzen, in der Sonne liegen und abends am Lagerfeuer grillen, dazwischen eine Kanufahrt auf dem Kamp oder der Thaya – das klingt doch nach Abenteuer und Erholung.

Das Waldviertel von oben betrachtet

Wer von oben runterschauen will, muss zuerst einmal rauf. Kletterer finden im Waldviertel lohnenswerte und sportlich durchaus ambitionierte Ziele. Der „hängende Stein“ in Rosenburg steht wie ein freistehender Turm mitten im Wald und stellt auch für geübte Kletterer eine Herausforderung dar. Im Klettergarten in Rastenfeld wartet eine 25 Meter hohe Granitwand darauf, bezwungen zu werden. Keine Angst, in allen Kletterrevieren gibt es auch Routen, die durchaus für Anfänger geeignet sind.

Kletterspaß der anderen Art bietet der Kletterpark Rosenburg. Über spannende Seil- und Brückenkonstruktionen und den „Flying Fox“, eine spezielle Seilrolle, bewegt man sich hoch oben durch den Wald. Ein faszinierendes Abenteuer für die ganze Familie!

Genuss-Reich

Und dann – einfach genießen! Denn was wäre die schönste Wanderung, die gelungenste Golfpartie oder die härteste Biketour, wenn nicht an ihrem Ende eine schöne Belohnung stünde? Eine Belohnung in kulinarischer Form – und typisch waldviertlerisch. Traditionsreiche Küche vom Schweinsbraten mit Waldviertler Knödeln bis zur Mohntorte, aber auch viel Kreatives, das die Waldviertler aus den vielen Zutaten, die ihnen das Land schenkt, kreieren. Die hohe Kunst der Getränkezubereitung beherrscht man im Waldviertel ohnehin seit Jahrhunderten. Das Waldviertler Bier ist weltberühmt, ebenso der Wein aus dem Kamptal und die erlesenen Edelbrände.

Nicht nur der Weg begeistert also im Waldviertel, auch das Ziel!

INFO 

Waldviertel Tourismus

A-3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/2
(T) 0800/300 350 (gebührenfrei in Österreich)

(T) +43(0)2822/54109

(F) +43(0)2822/54109-36

(E) info@waldviertel.at
(I) www.waldviertel.at
